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Der Bau des Kreisverkehrs im Zug der B 287 an der Autobahnauffahrt bei Langendorf verzögert sich weiter. FOTO: WOLFGANG DÜNNEBIER

Der neue Vorstand der Lebenshilfe Hammelburg (von links): Sabine Köhler,
Birgit Eberle, Stefan Seufert, Heike Breitenbach, Susanne Nöth, Marga
Koch und Marion Vollmuth. FOTO: MAXIMILIAN BESLER

Kreisverkehr: Weiter kein Baustart in Sicht
Es läuft einfach nicht rund vor dem Bau des Kreisverkehrs bei Langendorf.

Baubeginn für dieses Projekt an der Autobahn sollte eigentlich schon 2020 sein. Woran es hapert.
...................................................................................

Von WOLFGANG DÜNNEBIER
...................................................................................

LANGENDORF Seit über einem Jahr-
zehnt ist der Bau eines Kreisverkehrs
im Zuge der Bundesstraße 287 bei
Langendorf im Gespräch. Mit dem
geplanten Rondell sollen auf einen
Schlag die gefährlichen Einmündun-
gen von der Autobahnabfahrt aus
Richtung Norden und die Kreis-
straße von Langendorf sowie West-
heim und dem Hammelburger Ge-
werbegebiet Stöckleinsbrunnen ent-
schärft werden.

Erforderliche Gutachten
liegen inzwischen vor

Dass man bei dem Projekt längst
nichtmehr im angestrebten Zeitplan
liegt, räumt das Landratsamt unum-
wunden ein. „Der Baubeginnwar für
den Frühsommer 2020 geplant, es
kam durch weitere Untersuchungen
und Gutachten zu Verzögerungen.
Das führt bis jetzt dazu, dass es noch
keine Baugenehmigung gibt“,
schreibt die Pressestelle der Behörde
auf Nachfrage dieser Redaktion.

Immerhin sind die Ergebnisse der
zusätzlich in Auftrag gegebenenGut-

achten (Lärm- und Wasseruntersu-
chungen) positiv, sodass keine Um-
planungen mehr erforderlich wer-
den. Über den inzwischen angepeil-
ten Baubeginn legt sich das Land-
ratsamt nicht fest. „Wenn alle Bauge-
nehmigungen vorliegen, werden
zeitnah die Ausschreibungen erfol-
gen“, schreibt die Behörde.

Dabei ist durchaus mit einer Ver-
teuerung des bisher auf 3,2 Millio-
nen Euro veranschlagten Projektes
zu rechnen. Endgültige Zahlen wer-
den erst mit dem Ausschreibungser-
gebnis feststehen. Die Vorzeichen
zur Einhaltung des Kostenrahmens
sind im Moment alles andere als
günstig. Das Landratsamt dazu: „Be-
dingt durch den Krieg in der Ukraine
können momentan nur Tagespreise
und für die Zukunft vorerst keine
verlässlichen Zahlen zu Asphaltprei-
sen, Dieselkosten, Schottermaterial
etc. genannt werden.“

50 Meter
Durchmesser

Die ersten detaillierten Planungen
für den Kreisverkehr waren 2015 vor-
gestellt worden. Ursprünglich sollte,

so der Entwurf aus dem Jahr 2015, an
der Einmündung der Kreisstraße 37
in die Bundesstraße 287 der „größte
Kreisverkehr des Landkreises“ mit
einem Durchmesser von 50 Metern
und einer sieben Meter breiten Fahr-
bahn für etwa 750.000 Euro gebaut
werden.

Der Baubeginn 2019
war gar keiner

Dort trifft neben der Auffahrt zur
Autobahn A 7 in RichtungWürzburg
der Schwerlastverkehr aus dem

Steinbruch auf den Lastwagenver-
kehr aus dem Gewerbegebiet sowie
auf den normalen Durchgangsver-
kehr der Bundesstraße zwischen Bad
Kissingen und Hammelburg.

Zwei Jahre später wurde die Pla-
nung geändert: Nun wollte man kei-
nen eigenständigen Kreisel für den
Gewerbeverkehr nur wenige Meter
neben der Autobahnauffahrt haben.
Stattdessen soll die Kreisstraße 37,
statt auf die Bundesstraße zu mün-
den, künftig direkt mit der Auto-
bahnauffahrt in einem gemeinsa-
men Kreisel verbunden werden.

Die bestehende Langendorfer

Kreuzung wäre damit überflüssig. Da
dafür die Kreisstraße über eine länge-
re Strecke neu verlegt werden muss,
übernahm das Landratsamt im Jahr
2017 die Federführung der weiteren
Bauplanung in enger Abstimmung
mit dem Staatlichen Bauamt
(Schweinfurt) und der Autobahn
GmbH des Bundes. Jetzt war von
Baukosten in Höhe von zwei Millio-
nen Euro die Rede. 2019 schien es in
der Öffentlichkeit so, als würde tat-
sächlich mit dem Bau begonnen.
Doch statt der neuen Zufahrt aus
dem Gewerbegebiet wurden an der
künftigen Trasse der Kreisstraße le-
diglich vorbereitende Arbeiten
durchgeführt. Dabei stießen Fach-
leute auf archäologische Funde.

Wie die Kosten
geteilt werden

Doch der eigentliche Grund für
die Bauverzögerung war, dass noch
erweiterte Lärmgutachten und Gut-
achten zur Behandlung des dort an-
fallenden Niederschlagwassers erfor-
derlich waren.

Auch der aktuell geplante Ver-
kehrskreisel soll wie sein Planungs-

vorgänger einen Durchmesser von
50 Metern haben. Die Kosten wer-
den gemäß den aktuellen Verkehrs-
zahlen zwischen dem Staatlichen
Bauamt, der Autobahn GmbH und
dem Landkreis Bad Kissingen aufge-
teilt.

2021 keine Unfälle
mit Verletzten mehr

Der Bau ist deshalb von Bedeu-
tung, weil der betroffene Abschnitt
als Unfallschwerpunkt gilt. Laut Po-
lizei gab es von 2016 bis 2018 zwi-
schen der Einmündung aus Rich-
tung Wülfershausen bis zur östli-
chen Autobahnauffahrt insgesamt
38 Unfälle, 17 davon mit Verletzten.
2019 gab es zwölf Unfälle mit sieben
verletzten Personen, 2020 waren es
zwar nur vier Unfälle, allerdings kam
dabei ein Mensch ums Leben. Ende
2020 wurde ein Tempolimit auf 60
Stundenkilometer angeordnet. Auch
Dank konsequenter Kontrollen wird
es immer besser eingehalten, der
Deutsche Unfallatlas verzeichnet di-
rekt in den problematischen Ein-
mündungsbereichen 2021 keine Un-
fälle mit Verletzten mehr.

Lebenshilfe wählt Stefan Seufert zum neuen Vorsitzenden
Voraussichtlich dieses Jahr soll die neue Werkstatt fertiggestellt werden. Ein weiteres Thema bei der Jahresversammlung war der Fachkräftemangel.

HAMMELBURG Ehrungen, ausführ-
liche Berichte und Wahlen standen
laut einer Pressemitteilung der Le-
benshilfe Hammelburg auf der Ta-
gesordnung ihrer Jahresversamm-
lung. Der scheidende Vorsitzende
Ernst Schneider nahm gemeinsam
mit seiner Stellvertreterin Birgit Kest-
ler Ehrungen für 50- und 40-jährige
Mitgliedschaft vor.

Ernst Schneider stellt sich nicht
mehr zur Wahl

Nach sechs Jahren Vorstandstätig-
keit stellten sich Schneider und Kest-
ler nicht mehr zur Wahl. Es folgen
Stefan Seufert als Vorsitzender und
Heike Breitenbach als Stellvertrete-
rin.

Für 50 Jahre Treue zum Verein
wurden Erika Konietzke, Eckart Krä-
mer und Walter Manger geehrt. Auf
eine 40-jährige Mitgliedschaft im
Verein können Irmgard Achatz, Ro-
bert Heilmann, Maria Heurung, Ida
Koch,Monika Koch undHeidi Pram-
staller zurückschauen.

Der Trägerverein für die Einrich-
tungen in Hammelburg und Fuchs-
stadt (Werkstatt, Schule und Wohn-
heime) ist die Lebenshilfe Schwein-
furt e. V., deren Vorsitzender Horst
Golücke die zahlreichen Anwesen-
den bei der Jahresversammlung in
Untererthal ausführlich über die vie-
len Aktionen und Tätigkeiten unter-
richtete. Schwerpunkt seiner Anspra-
che waren die Themen Inklusion,
Bauprojekte und die neue Peer-Bera-
tung „Na klar“. Menschen mit Be-
hinderung beraten und unterstützen
bei Fragen zur Partnerschaft, Freizeit
und Gesundheit. Auch die Ge-
schwisteranlaufstelle „GekisSch-
weinfurt“ kann auf eine erfolgreiche
Arbeit zurückblicken, so Golücke.

Weitere Seniorengruppe
für Fuchsstadt

Nicht fehlen durfte der Bericht
über den Neubau der Werkstatt in
Hammelburg. Schneider ging in sei-
nem Rückblick auf die Schwierigkei-
ten der durch die Corona-Pandemie

verursachten organisatorischen He-
rausforderungen ein. Viele Video-
konferenzen und Telefonate waren
in dieser Zeit für die Aufrechterhal-
tung der laufenden Geschäfte not-
wendig. Es folgten die ausführlichen
Berichte der Einrichtungsleiterinnen

und -leiter. Susanne Meder-Stöth
schilderte die Situation in den
Wohnheimen.

Der allgemeine Fachkräftemangel
ist auch bei der Suche nach qualifi-
ziertem Betreuungspersonal sehr
präsent, so Meder-Stöth. Um den Be-

treuungsbedarf für ältere behinderte
Menschen decken zu können, ist
auch am Standort Fuchsstadt eine
weitere Seniorentagesgruppe ge-
plant. Sonderschulrektorin Britt Lei-
del berichtete vom umfangreichen
Schulleben der Katharinenschule in
Fuchsstadt.

In acht Klassen werden 67 Schüle-
rinnen und Schüler unterrichtet.
Derzeit ist Leidel neben der Führung
der Schule auch mit der Leitung der
Tagesstätte betraut.

Überteuerter
Wohnungsmarkt

Klaus Friedel ist in der Lebenshilfe
für den Bereich des „Ambulant
unterstützten Wohnens“ verant-
wortlich. Im Raum Hammelburg
gibt es 21 Klientinnen und Klienten,
die sich unterstützt selbst versorgen.
Friedel ging in seinem Bericht auf
lange Bearbeitungszeiten der Anträ-
ge beim Bezirk Unterfranken ein und
sprach von einem Verwaltungsmeh-
raufwand.Auch beim ambulant

unterstützten Wohnen herrscht Per-
sonalmangel, hinzu kommt der
überteuerte Wohnungsmarkt. Der
Umzug in die neugebaute und teilsa-
nierte Werkstatt in der Berliner Stra-
ße war der Schwerpunkt der Bericht-
erstattung des Werkstattleiters Tho-
mas Porkristel.

Der Umzugstermin wird im Spät-
herbst liegen. Die noch fehlende El-
tern- und Betreuerversammlung
wird nach demUmzug in den neuen
Räumlichkeiten stattfinden, so Por-
kristel. Kassiererin Sabine Köhler gab
einen ausführlichen Kassenbericht.
In seiner Reflexion über die Tätigkeit
als Vorsitzender erwähnte Schneider
vor allem das 50-jährige Bestehen
der Lebenshilfe Hammelburg im Jahr
2019.

Die Vorstandswahlen erfolgten
einstimmig. Zum Vorsitzenden und
seiner Stellvertreterin wählte die Ver-
sammlung Sabine Köhler (Kassiere-
rin), Marga Koch (Schriftführerin)
sowie Marion Vollmuth und Susan-
ne Nöth (Beisitzerinnen). (DÜBI)

Handbremse
nicht

angezogen
Kurierfahrzeug rollt

gegen Mauer

EUERDORF Da ein 46-jähriger Ku-
rierfahrer bei der Paketauslieferung
die Handbremse nicht korrekt ange-
zogen hatte, rollte sein Fahrzeug
gegen eine niedrige Grundstücks-
mauer und kam schließlich auf ihr
zum Stehen, so dass dieses nur durch
einen Abschleppdienst wieder ent-
fernt werden konnte, heißt es im
Pressebericht der Polizeiinspektion
Hammelburg. An der Mauer sowie
am Fahrzeug entstand jeweils ein
Schaden von rund 5000 Euro, schrei-
ben die Hammelburger Ordnungs-
hüter in ihrem Bericht weiter. (SH)

Ohne
Kennzeichen
Polizei beendet
Traktorfahrt

OBERTHULBA Am Donnerstag-
abend kontrollierte eine Polizeistrei-
fe auf der Staatsstraße 2290 bei Ober-
thulba einen Traktor mit Anhänger,
da am Anhänger kein Kennzeichen
angebracht war. Während der Kont-
rolle stellte sich heraus, dass der An-
hänger nicht angemeldet war und
somit kein Versicherungsschutz be-
stand. Die Weiterfahrt wurde durch
die Beamten unterbunden und An-
zeige wegen des Verstoßes gegen das
Pflichtversicherungsgesetzes erstellt.
(SH)

Obst-Dieb im
Laden erwischt

Strafanzeige
und Hausverbot

EUERDORF In einemEinkaufsmarkt
wurde am Donnerstag ein 81-jähri-
ger Mann vom Filialleiter beobach-
tet, als er verschiedenes Obst in seine
Tasche packte und den Laden ver-
ließ, ohne die Ware zu bezahlen.
Gegen ihnwird eine Strafanzeige we-
gen Ladendiebstahls gestellt, und es
wurde ein Hausverbot für den Ein-
kaufsmarkt ausgesprochen. (SH)

Kollision beim
Ausparken

HAMMELBURG Am Donnerstag-
morgen streifte eine 44-jährige Pkw-
Fahrerin am Weihertorparkplatz
beim Rückwärtsausfahren aus einer
Parklücke einen vorbeifahrenden
Pkw und touchierte mit dem Heck
dessen Beifahrerseite. An beiden Pkw
entstand ein geringer Sachschaden
von etwa 500 Euro, schreibt die Poli-
zei. (SH)

Gekennzeichneter Download (ID=CtK-IkJwLwC-gQXKYUGVTA)


